








HE-MAN AND THE MASTERS OF THE UNIVERSE
– Staffel 1 + 2  USA 1983-1985 | Zeichentrick
KSM | VÖ: erhältlich |

Film: 7,5
Technik: 0,0
Bonus: 0,0

Nach der tollen DVD-Box mit 14 Discs und super Aus-
stattung, wirft KSM die beiden Staffeln mit je 65 Fol-
gen auf nur je EINER Blu-ray unters Volk. Extras, engl.
Sprachfassung, Qualität… nicht vorhanden! Die Ton-
spuren von Episode 18 und 19 wurden auch noch ver-
tauscht. Katastrophal! Finger weg! Max

KEIN KOKS FÜR SHERLOCK HOLMES | USA
1976 | Krimi, Komödie | KSM | VÖ: erhältlich | 

Film: 8,5
Technik: 6,0
Bonus: 0,0

Holmes (Nicol Williamson) ist schwer auf Dro-
gen, hat Wahnvorstellungen und wird von sei-
nem werten Kollegen Dr. Watson (Robert

Duvall) zu Sigmund Freud nach Wien zur Therapie geschickt. Dort
muss er einen Fall lösen. Der augenzwinkernde Klassiker wurde zu-
recht 2fach Oscar-nominiert. Gute DVD. Max

LACHSFISCHEN IM JEMEN | GBR 2011 | Ro-
manze | Concorde | VÖ: erhältlich |

Film: 8,5
Technik: 6,0
Bonus: 0,0

Ewan McGregor spielt einen verklemmten Wis-
senschaftler und Spezialisten für Fischzucht. Er

soll einem Scheich im Jemen ermöglichen, Lachse anzusiedeln. Lasse
Hallström (CHOCOLAT) ist ein romantischer, süffisanter Film gelungen,
der mit Top-Besetzung und einer guten Blu-ray Spaß macht.  Max

OSOMBIE – Bin Laden Is Back (Black Edi-
tion) | USA 2012 | Horror | Splendid | VÖ: er-
hältlich |

Film: 6,0
Technik: 8,0
Bonus: 0,0

Ein Film,  wie ein Videogame… In Afghanistan
herrscht Krieg, aber nicht mit Menschen, son-

dern mit zombifizierten Al-Qaida-Terroristen, denen kein Geringerer
als Osama Bin Laden vorsteht. Trash-Metzelei mit hohem Gore-Faktor,
aber wenig Spannung. Die Blu-ray hat aber gute technische Werte.
Max

POCAHONTAS | USA 1995 | Zeichentrick | Dis-
ney VÖ: erhältlich |

Film: 9,0
Technik: 9,0
Bonus: 8,5

Der Traditionsstoff, um die Indianerin, die zu-
sammen mit einem Weißen versucht, die Aus-
rottung ihres Stammes zu verhindern, ist Disney

sehr gut geglückt. Die Blu-ray ist erstklassig! Das Bild hat eine sensa-
tionelle Tiefenwirkung und auch der Ton überzeugt. Mit den vielen Ex-
tras, unerlässlich für die Sammlung.  Max

RESIDENT EVIL: DAMNATION | JPN 2012
Anime | Sony PHE | VÖ: erhältlich |

Film: 7,0
Technik: 9,0
Bonus: 6,5

Nach RESIDENT EVIL: DEGENERATION ein weite-
rer Teil der Animations-Version, die sich näher
ans Spiel hält, als die Realverfilmungen mit Milla

Jovovich. Spezialagent Leon Kennedy kämpft diesmal in der ostslawi-
schen Republik gegen steuerbare Untote. Technisch auf hohem Niveau.
Für RE-Fans top. Max

ROBIN HOOD – Staffel 2.1 + 2.2 | GBR 2007
Abenteuer | Polyband | VÖ: erhältlich |

Film: 7,5
Technik: 8,5
Bonus: 7,0

Ohne Stimmungseinbruch geht es in Staffel 2 weiter.
Während Robin Hood und seine Mannen stets ver-
suchen, das durch den Sheriff von Nottingham ver-
ursachte Leid der Bevölkerung zu lindern, plant dieser,
die Rückkehr von König Richard Löwenherz mit allen
Mitteln zu vereiteln. Gute Serie. Max

WARGAMES – Kriegsspiele | USA 1983 | Ac-
tion, SciFi | 20th Century Fox | VÖ: erhältlich |

Film: 8,0
Technik: 8,0
Bonus: 8,5

Ein 16-jähriger Computerfreak aktiviert durch
Zufall ein intuitiv gesteuertes Frühwarnsystem
zur Abwehr einer thermonuklearen Bedrohung.

Beide Supermächte glauben, voneinander angegriffen zu werden. Da-
mals SciFi, heute uralt. Der junge Matthew Broderick ist cool. Die Blu-
ray lohnt sich! Max

YOUNG GUNS | USA 1988 | Western | Concorde
VÖ: erhältlich |

Film: 8,5
Technik: 6,5
Bonus: 3,5

Der Neo-Western mit Emilio Estevez, Charlie
Sheen, Kiefer Sutherland, Lou Diamond Phillips
und Jack Palance als Bösewicht ist nun endlich

in der ungekürzten Fassung auf Blu-ray erhältlich. Leider ist das Bild
nicht sehr viel besser als die DVD, doch die BD in der Tat günstiger im
Preis. Warum also nicht? Max
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hier nicht die nächste Innovations-Granate erwarten. Spaß
macht das Ganze aber trotzdem, auch wenn der Film dermaßen
überdreht und unlogisch ist, dass man seinen Sinn für Realität
besser davor am Eingang abgibt. Zum Glück gibt es auch den
einen oder anderen ruhigen Moment, in dem die einzelnen
Charaktere in den Ballerpausen ihre emotionale Seite heraus-
kehren. An Gelbfilter wurde nicht gespart, und der sieht die
meiste Zeit auch gut aus. Aber eben nicht immer, da er vor
allem in helleren Szenen dem Bild die Brillanz raubt. Der Sub-
woofer bekommt ordentlich zu tun, denn die rauchenden Bal-
lermänner kommen mit ordentlich Druck aus der Box, wobei
aber die Dialoge gut verständlich bleiben. Eine halbe Stunde
Selbstbeweihräucherung (a.k.a Making-Of ) gibt’s obendrauf.
Fazit: Kurzweiliges Action-Spektakel mit guter Schauspiel-
Leistung und ganz eigenem Look. Tobi

THE COLD LIGHT OF DAY | OT: dito | USA 2012 | Action, Thriller
R: Mabrouk El Mechri | D: Henry Cavill, Sigourney Weaver, Bruce
Willis, Emma Hamilton | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA
5.1 (d/e) | 94 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Concorde | VÖ: erhältlich
Wendecover: ja |

Film: 5,0
Technik (Bild: 8,0 | Ton: 7,5): 8,0
Extras: 3,5

Will Shaw (Henry
Cavill) ist Jungunter-
nehmer in den Staa-
ten und war sich
noch nie besonders
grün mit seinem
Vater Martin (Bruce
Willis). Trotzdem be-
sucht er seine Fami-
lie in Spanien, um
wenigstens einmal
im Jahr etwas Zeit
mit seinen Eltern
und Geschwistern

verbringen zu können. Ein Segeltörn ist geplant. Nach einem
kurzen alleinigen Landgang ist das Boot seiner Familie ver-
schwunden. Die örtliche Polizei bringt ihn, statt zu helfen, zu
einem fremden Mann, der scheinbar weiß, wo sich seine An-
gehörigen aufhalten. Plötzlich taucht sein Vater auf und bringt
ihn in Sicherheit. Er erzählt Will, dass der Rest der Familie ent-
führt wurde und er eigentlich CIA Agent sei. Die Entführer ver-
langen von Will, ihnen einen Aktenkoffer auszuhändigen. Doch
Will hat keine Ahnung, um was es geht. Der Action Thriller
wirkt leider sehr aufgesetzt und unrealistisch. Während Willis
nur eine kurze Rolle hat, ist Cavill ständig am Overacting, Wea-
ver ist zu cool und alle anderen bleiben farblos. Mich stört an
Filmen dieser Art, wenn Figuren, die zuvor als Parade-Norma-
los vorgestellt wurden, plötzlich zum ultra-cleveren Crack in
Sachen Selbstverteidigung, Waffenverwendung und Überlis-
ten von Agenten und Killern mutieren. Die daraus resultie-
rende Vorhersehbarkeit macht den Film automatisch zu einem
„One-Watch-Movie“. Bild und Ton gehen ok, die Extras beste-
hen aus einer knappen halbe Stunde Interviews und einer B-
Roll. Fazit: Hanebüchener Action Thriller, dessen Story so dünn
ist, wie der ominöse Aktenkoffer, nach dem jeder zu suchen
scheint. Max

THE PRODIGIES 3D [Steelbook] | OT: dito | BEL, FRA, GBR,
IND, CAN, LUX 2011 | SciFi, Anime | R: Antoine Charreyron | Bild:
1,85:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA 7.1 (d/e) | 91 Min. | Discs: 1
FSK: 16 | Capelight | VÖ: erhältlich | Wendecover: Aufkleber |

Film: 5,0
Technik (Bild: 4,5 | Ton: 6,0): 5,5
Extras: 4,0

Beim Cover von THE
PRODIGIES hat man
schon mal ganze Arbeit
geleistet. Ein schönes
3D-Bild, das viele Glas-
splitter aus dem Bild
hervorspringen lässt.
Soweit die gute Nach-
richt. Inhaltlich spielt
der Film in der nahen
Zukunft, mit vielen
h o c h e n t w i c k e l t e n
technischen Geräten,
die Jimbo selbst entwi-

ckelt hat. Jimbo ist auch die Hauptfigur des Films. In seiner
Kindheit entdeckt Jimbo, dass er eine außerge-

wöhnliche Fähigkeit hat: Er kann Menschen und deren Hand-
lungen kontrollieren. Als seine Eltern sterben, kommt er in eine
Psychiatrie. Dort wird Dr. Charles Killian, von der Killian Uni-
versity, auf ihn und seine Fähigkeit aufmerksam. In einem klei-
nen Raum erzählt Jimbo ihm, dass es mehr von seiner Sorte
gibt und nennt diese THE PRODIGIES. Beide machen sich mit
einem digitalen Köder auf die Suche nach den Hochbegabten,
die auch tatsächlich anbeißen. Eines Tages stirbt Dr. Killian und
seine Tochter Melanie erbt die Firma. Sie will die Suche nach
den PRODIGIES aus Kostengründen und Profitmangel einstel-
len. So kommt Jimbo die Idee, die profitable Sendung „Ame-
rican Genius“ zu gründen, um Lisa, Sammy, Harry, Lee und Jil
zusammenzuführen. Die fünf Sonderlinge werden eines Nachts
attackiert, doch die Polizei vertuscht den Angriff, um ein
schlechtes Licht auf die Show zu vermeiden. Schnell kristalli-
siert sich Jil als der Anführer der Truppe heraus, der sich sein
ganzes Leben wegen seiner Fähigkeit ungerecht behandelt
fühlte, sich an der Menschheit rächen und ins Weiße Haus ein-
dringen will. Der Film ist animiert, aber das nicht sonderlich
schön. Die Gesichter wirken oft emotionslos und es fehlt für
einen 3D-Film einfach deutlich an Tiefe. Fazit: Nette Ge-
schichte, die aber viele Fragen offen und viel zu lange auf sich
warten lässt. Am Schluss wird es nochmal etwas mitreißender,
aber das ist leider etwas zu wenig. Martin

THE RAVEN | USA, ESP, HUN 2012 | Mystery, Thriller | R: James
McTeigue | D: John Cusack, Luke Evans, Brendan Gleeson, Kevin
McNally, Adrian Rawlins | Bild: 2,35:1 (16:9) | Ton: DTS-HD MA
5.1 (d/e) | 110 Min. | Discs: 1 | FSK: 16 | Universum Film | VÖ:
erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 7,0
Technik (Bild: 2,0 Ton: 7,0): 4,5
Bonus: 3,0

In THE RAVEN dreht
sich alles um die ver-
meindlich letzten
Tage des Autors Edgar
Allen Poe, gespielt
von John Cusack. In
Baltimore, Mitte des
19. Jahrhunderts, fin-
det Gelegenheitstrin-
ker Poe bei seinem
Verleger kaum Zu-
spruch für seine lite-
rarischen Werke. Als
dann ein Serienmör-

der beginnt, Poes Geschichten wie „The Murders In The Rue
Morgue“ oder in „The Pit And The Pendulum“  in die  Realität
umzusetzen, ersucht  Polizist Fields (Luke Evans) die Hilfe des
Autors. Was nun folgt, ist ein bizarrer Mischmasch aus histori-
schen Ereignissen und fiktiver Anlehnung an sein „wahres
Leben“, um die Story interessanter wirken zu lassen. Zum In-
halt muss ich leider sagen, hätte man der Story doch eigentlich
mehr Witz und Biss geben können – was nach SHERLOCK
HOLMES schwer zu toppen ist! Dennoch liefern Poes Kriminal-
romane genügend Zündstoff, um dem Aufdecken der Morde
Raffinesse und Überraschungseffekte en masse zu geben.
Nichtsdestotrotz, hat John Cusack seine Rolle fabelhaft ge-
spielt. Und für den englischen Literaturfreund ist’s ein wahrer
Hochgenuss, den vielen Zitaten von Edgar Allen Poe zu lau-
schen: THE RAVEN is never flitting, still is sitting, still is sitting,
and my soul from out that shadow that lies bored on the floor,
shall be interested – nevermore! Die Blu-ray-Qualität lässt ein
wenig zu wünschen übrig und verleiht den Akteuren seltsame
Pixelschatten um die Augenpartie. Als Extra gibt es einige De-
leted Scenes zu sehen, die Dreharbeiten zum Film und Audio-
kommentare des Regisseurs. Fazit: Kann mit Mr. Sarkasmus,
alias Robert Downey Jr., einfach nicht mithalten. Nessa

THE WALKING DEAD – Staffel 2 | OT: dito | USA 2011 | Horror
R: div. | D: Andrew Lincoln, Sarah Wayne Callies, Jon Bernthal,
Jeffrey DeMunn, Steven Yeun | Bild: 1,78:1 (16:9) | Ton: DD 5.1
(d/e) | 554 Min. | Discs: 4 | FSK: 18 | e-one | VÖ: erhältlich | Wen-
decover: nein, Schuber |

Film: 7,0
Technik (Bild: 6,0 | Ton: 8,0): 7,0
Extras: 8,0

Ja, wo laufen sie denn? In den 13 neuen Folgen lautet das Motto
wieder einmal: Was schiefgehen kann, geht garantiert schief
und das nicht zu knapp. Der ur-
sprüngliche Plan der Truppe um
Rick Grimes (A. Lincoln), sich nach

Fort Benning durchzu-
kämpfen, wird von einer
Meute Untoter auf dem
Highway durchkreuzt,
woraufhin die Überle-
benden auf eine abgele-
gene Farm flüchten. Dort
einquartiert, müssen die
Protagonisten nicht nur
in den umliegenden Wäl-
dern nach der vermissten
Sophie suchen, sondern
auch das Überleben auf
der Farm sichern – wobei
der Landinhaber die

Gruppe nach kurzem Asyl am liebsten sofort wieder vor die Tür
setzen würde. Die zwischenmenschlichen Beziehungen und die
damit einhergehenden Probleme ziehen in Staffel 2 ordentlich
an und verdrängen dabei sogar manchmal die Tatsache, dass es
in der Welt da draußen vor Zombies wimmelt. Die eine oder an-
dere etwas langatmige Folge und auch eklatante Logikfehler
bleibt dabei nicht aus. Dennoch bekommt man am Ende jeder
Episode immer einen fiesen Cliffhanger serviert, der einen ein-
fach weiterschauen lassen will. Und auch Fans des gepflegten
Zombie-Splatter kommen nicht zu kurz, man darf sich also wie-
der auf jede Menge Walker-Gemetzel mit teilweise verdammt
unappetitlichen Effekten freuen. Das Bild wird mit ordentlich
Filmkorn auf der Mattscheibe präsentiert, mit dem man den
wohl angestrebten Dirt-Effekt leider wieder nicht sehr gut hin-
bekommen hat. Selbst mit DVDs ist da mehr möglich. Entschä-
digend dafür sind Sound und Extras, vor allem letztere dürften
mit rund 100 Minuten kaum Wünsche von Zombie-Fans offen
lassen. Fazit: Runde zwei steigert sich nur langsam, legt den
Fokus auf die Beziehungen innerhalb der Gruppe und kommt
erst gegen Ende in Fahrt. Ich freue ich mich auf hoffentlich mehr
Druck auf das Gaspedal in Staffel 3. Tobi

YORKSHIRE KILLER (1974, 1980, 1983) | OT: Red Riding
(1974, 1980, 1983) | GBR 2009 | Krimi, Thriller | R: Julian Jarrold,
James Marsh, Anand Tucker | D: Sean Bean, Andrew Garfield,
Paddy Considine, David Morrissey, Mark Addy | Bild:
1,85:1+2,35:1 (16:9) Ton: DTS-HD MA 5.1 (d/e) | 307 Min. | Discs:
2 | FSK: 16 | Sudiocanal| VÖ: erhältlich | Wendecover: ja |

Film: 8,0
Technik (Bild: 6,5 | Ton: 8,5): 7,5
Extras: 4,0

Was Bochum für den
Westdeutschen ist,
war West Yorkshire in
den 70ern wohl für
den Engländer: Trist
graue Siedlungen mit
Arbeitercharme, ka-
putte Häuser, verbit-
terte Menschen. In
diesem Kessel aus Re-
signation, Gewalt
und Abstumpfung
spielt YORKSHIRE KIL-
LER, der als Fernseh-

Film in drei Teilen angelegt wurde. Da für den in der
Buchvorlage existenten vierten Teil wohl keine finanziellen
Mittel mehr vorhanden waren, liegt nun eine Trilogie vor, bei
der jeder Teil durch seine Machart und drei verschiedene Re-
gisseure als eigenständiges Stück erkennbar ist. Auch die Qua-
lität ist nicht durchgehend gleich: Wo der Erste mit
Schockmomenten und Tristesse glänzt, besinnt sich der Zweite
eher auf die Handlung und der letzte Teil versucht verkrampft
ein sinnvolles Ende der Jagd auf den Killer zu erzeugen, wel-
ches in der Romanvorlage gar nicht existiert. Auch wenn die
Filme rund um den „Yorkshire Ripper“, der 13 Frauen tötete,
etwas sperrig daherkommen, entsteht für den Zuschauer, der
sich auf die fahlen Farben, die Düsternis und die besonders im
ersten Teil etwas verwirrende Geschichte mit Flashbacks ein-
lässt, ein atmosphärisch interessantes und auch über weite
Strecken packendes Stück Film. Fazit: Dichter und gewalttä-
tiger Streifen ohne die Merkmale einer typischen Hollywood-
Produktion. So müssen Fernsehproduktionen sein! Tobi H.
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Die Filmreihe CineProject lädt ein zu einem Blick in die Seele
einer der schillerndsten Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts:
Am 2. Januar veröffentlicht 20TH CENTURY FOX HOME ENTER-
TAINMENT das gefeierte Filmporträt CAPOTE mit umfang-

reichen Extras in seiner Sammlerreihe. Das packende Filmporträt über Truman Capote ist nicht nur für
Literaturkenner ein echter Leckerbissen: Der Film sollte in keiner gut sortierten Filmsammlung fehlen.
Wir haben 1x die DVD für einen Gewinner.

In der Sammlerreihe CineProject vereint 20TH CENTURY FOX HOME ENTERTAINMENT die Perlen des
Independentkinos - von Prädikatsfilmen der vergangenen Jahre bis zu aktuellen Neuerscheinungen, oft
als exklusive Blu-ray- und DVD-Premieren. Bei Filmliebhabern hat sich die Reihe längst als die Edition
für anspruchsvolle Unterhaltung zum attraktiven Preis etabliert. Die einheitliche Covergestaltung mit
dem prägnanten CineProject-Stempel weckt bei Cineasten die Sammelleidenschaft. Zusätzliches Plus: das Wendecover ohne FSK-Logo.

Im Rahmen der Eingliederung von CAPOTE, dürfen wir Euch noch das sensationelle Anti-Kriegsepos DER SCHMALE GRAT von Terrence Malick
und die herzlich amüsante Dramödie SIDEWAYS mit Paul Giamatti und Virginia Madsen auf je 1 Blu-ray anbieten.

verlosung






